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AUF DEM WEG ZUR GESUNDUNG

Der Verband, den wir soeben ins Leben gerufen haben,

Erschtrebt eine durchgreifende Reduktion unserer Schtaatsausgaben,

Und in der Folge eine definitive Bundeskassensanierung.

Bereits sind wir uns einig Uber den Umfang unseres Verwaltungsapparates

Und kommen zur Frage der unserm gemeinnützigen Werk zugrundeliegenden Finanzierung.

Aber auch sie ischt gelöst. Die Finanzierung unseres Werkes ischt Sache des Schtaates.

Alex Imboden
Bern

Neuengasae 17 Telefon 21693
Nähe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Lieber Nebelspalterl

Herr Käpseli fuhr in seinem Wagen
heimwärts. Plötzlich hielt er an, weil er
das Gefühl hatte, etwas vergessen zu
haben. Er zählte alle Pakete nach,
überprüfte die Kommissionen nach seinen
Notizen: alles in Ordnungl Als er heimkam,

rief seine Tochter bestürzt: «Ja,
Pape wo häsch s Mammi I » K-

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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